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In den letzten Jahren bemühte man sich sichtlich um die wirtschaftliche Standortförderung im 
Kanton Basel-Stadt. Der Schwerpunkt setzt sich vor allem aus Forschung und Entwicklung 
neuer Technologien zusammen. Ein wichtiger Teil in unserem Stadtkanton ist auch die 
(Er)Forschung von chemischen Erzeugnissen, insbesondere von Medikamenten. Das führt aber 
auch dazu, dass diese eine Produktionsentwicklung durchlaufen müssen. Das heisst, die Pro-
duktion muss auch entwickelt werden, damit die Erkenntnisse resp. die Erzeugnisse vom Labor 
auch in grösseren Mengen angefertigt werden können . Am Anfang auf der Kilobasis, später 
grösser. Für viele ortsansässige Firmen dieser Branche ist es wichtig, heikle und schwierige 
Prozesse in Basel und der Region entwickeln und herstellen zu können. Denn hier finden sie 
die Leute mit Erfahrung und das nötige Know-how für den Bereich der Produktionsentwicklung 
im Speziellen und der Produktion im Allgemeinen. Es ist auch im Interesse des Kantons Basel-
Stadt das Auslagern dieser Entwicklung in nahe und ferne Länder zu verhindern. Das Risiko 
besteht aus meiner Sicht darin, dass der Forschungsplatz zum Entwicklungs- und Produktions-
platz ins Ausland ziehen könnte. 

1. Beabsichtigt man im Kanton Basel-Stadt nebst der Forschung auch die Entwicklung und 
Produktion von chemischen Erzeugnissen zu halten? 

2. Wenn ja, was tun die Verantwortlichen des Kanton Basel-Stadt, um nebst dem For-
schungsstandort, auch den Entwicklungs- und Produktionsstandort zu unterstützen? 

3. Sind die Verantwortlichen des Kantons in Kontakt mit den entsprechenden Firmen? 

4. Sind sich die Verantwortlichen bewusst, was ein Abzug des Entwicklungs- und  
Produktionsstandorts bedeuten würde? 
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